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ANFRAGE BEANTWORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfrage 
der Abg. DDr. König und Genossen, 
Nr. 115/J-NR/1979 vom 1979 0710, 
"Bevorstehende Belastungen der 
Bevöikerung". 

Ihre Anfrage beehre ich mich, wie folgt zu beantworten: 

Zu : bis 3 

Es wird von der wirtschaftlichen Entwicklung bzw. von zahlreichen 
anderen, teilweise außerhalb des Efnflusses österreichs gelegenen 
Aspekten abhängen, ob und gegebenenfalls in welchem Ausmaß und zu 
welchem Zeitpunkt Maßnahmen notwendig sein werden, wie sie in der 
Anfrage al s IiBel astungen der Bevöl kerung ll angeführt \'1urden. 

DarUberhinaus erscheint es auch erforderlich darauf hinzuweisen, 
daß in einer dynamischen Wirtschaft Strukturveränderungen und die 
darauf reagierende Sozial- und Wirtschaftspolitik in vielen 
Bereichen immer wieder die Anpassung von GebUhren und Tarifen an 
die ökonomischen und sozialen Gegebenheiten erfordern. Auch in der 
Verkehrswirtschaft sind naturgemäß derartige Tarifanpassungen 
vorzunehmen, wobei der Grundsatz verfolgt wird t solche Anpassungen 
nach Möglichkeit in kUrzeren Zeitabschnitten in geringem Ausmaß 
vorzunehmen und dabei lI e ine Tarifpolitik der kleinen SchrittelI. zu 
realisieren. Eine solche Tarifpolitik in der Verkehrswirtschaft 
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kann jedoch nichtisol iel~t von Jer gesamten l3udgetpol'itik durch­

gefUhrt werden, sie wird sich an deren leitlinien zu orientieren 
haben. Nicht unerwähnt darf auch bleiben, daß die mit der Energie­
versorgung und -situation zusammenhängenden Probleme ebenfalls 

neue überlegungen im Rahmen der Tarifpolitik erforderlich machen. 

\~as die HTJrifpolitik d'er kleinen Schritte" anlangt, so möchte ich 

darauf hinweisen, daß diese Vorgangsweise auch von der Wirtschaft 

sowie von der Oppositition grundsätzlich befUrwortet wird. Ich 
verweise in diesem Zusammenhang auf die Erklärungen des Abg. DDr~ 

König vom 1977 02 27, worin für laufende kleine Tarifanpassungen 
eingetreten wird~ sowie auf die Erklärung des damaligen Bundes­

parteiobmannes Abg. Dr. Taus vom 1973 11 02, der ausgeführt hat, 
Tarife und GebUhren mUßten auf Grund der Kostenrechnungen der 
Unternehmen (Bahn und Post) wirtschaftlich ausgerichtet sein. In 

der Nationalratssitzung am 8. November 1978 hat auch Abg. Kammer­
hofer dem im Unternehmenskonzept der Postverwaltung festgelegten 
Grundsatz, GebUhrenanpassungen in nicht allzulangen Zeitab­
schnitten vorzunehmen, prinzipiell zugestimmt. 

Mit RUcksicht darauf, daß 1m Irteresse der heiden Bundesbetriebe 
es erforderlich ist, möglichst rasch und flexibel auf die ein-, 

tretende wirtschaftliche Situation zu reagieren und Prognosen fUr 
1980 derzeit mit besonders großen Unsicherheitsmar~en behaftet 
sind, wäre es verfrUht! schon jetzt definitive Aussagen Uber 
geplante Tarifanpassungen bei den großen ßundesbetrieben Bahn und 

Post zu mac~en. Dies kann sich naturgemäß aber nicht auf jene 
Tarifgeb1ete beziehen, in denen ÄnderungswUnsche von Interessen­
vertretungen herangetragen werden oder kraft internationaler Ver­
pflichtungen entstehen sowie nicht auf jene Fälle, in denen dem 
Bundesm1nisterium fUr Verkehr lediglich die Tarifaufsicht zukommt; 
dies gilt etwa fUr Luftfahrt- i Schiffahrt-~ Seilbahn- und Kraft-
f a h T't a r i fe • 

~'!ien~ 1979 08 30 
Der Bundesminister 
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